
SIMONMETALL kassiert 1. Preis und 5.000 € - "Unser Betrieb macht rauchfrei"

 

Yvonne Simon hält die Dankesrede; von links nach rechts: Helga
Kühn-Mengel MdB, Präsidentin der BVPG
 

05.06.09 - TANN/BERLIN - Beim  bundesweiten Wettbewerb

„Unser Betrieb macht rauchfrei!“ wurde die  SIMONMETALL

GmbH  &  Co.  KG  aus  Tann-Günthers  gestern  in  Berlin

prämiert. Der Metallbaubetrieb teilt sich den 1. Preis mit der

Hoppen  Innenausbau  GmbH aus  Mönchengladbach  in  der

Kategorie  II  (10-49  Beschäftigte).  In  der  Zeitschrift  der

Berufsgenossenschaft  wurde  Christian  Simon

(Betriebsleiter)  auf  die  Ausschreibung  des  Wettbewerbes

aufmerksam.  Yvonne  Simon,  seine  Frau  und  Mitglied  im

Führungsteam  von  SIMONMETALL,  füllte  den  Fragebogen

aus.  Tatsächlich  wurde  das  Familienunternehmen  in  die

engere  Auswahl  genommen.  Nach  einer

Betriebsbesichtigung  und  einem  ausführlichen  Gespräch

mit  Frau  Michaela  Goecke,  Projektkoordinatorin  der

Bundesvereinigung  Prävention  und  Gesundheitsförderung

e.V.,  konnte  SIMONMETALL  durch  seine  Vielseitigkeit  im

Bereich der Gesundheitsförderung punkten.

Bereits  seit  90  Jahren  gibt  es  den  Traditionsbetrieb  der
Metallverarbeitung  in  Tann-Günthers.  Seit  1978  wird  er  in  der
dritten Generation von Bernhard und Ursula Simon geführt.  Die
vierte Generation mit den Diplom-Wirtschaftsingenieuren Christian
und  Yvonne  Simon  steht  bereits  in  den  Startlöchern.  Bei
SIMONMETALL  werden  unter  anderem  hochwertige  Treppen-
und  Balkonanlagen,  Geländer,  Überdachungen,  Werbeanlagen
und  sogar  Kunstwerke  individuell  und  auf  Maß  gefertigt.
Technische Zeichner setzen die Ideen passgenau um, die in den
Werkshallen dann produziert  und vorbereitet  werden,  bevor  die
Fachleute sie an den Baustellen montieren. Viele Kunden auch im
weiteren  Umkreis  schätzen  und  nutzen  die  individuellen
Möglichkeiten des Betriebes.

Das Unternehmen ist in den letzten Jahren stetig gewachsen, 25
Männer  und  sechs  Frauen  sind  derzeit  bei  SIMONMETALL
beschäftigt.I n  dem klassischen Familienbetrieb engagieren sich
insbesondere die  beiden Chefinnen Ursula und Yvonne Simon,
beim Thema betriebliche Gesundheitsförderung. Schwiegermutter
und Schwiegertochter sind beide aktiv bei den Unternehmerfrauen
im Handwerk (UFH) und bringen das Thema Gesundheit, sei es
die  Rückenschule,  Erste-Hilfe-Lehrgänge,  Ernährungsberatung,
Fahrsicherheitstraining  oder  Rauchstopp  immer  wieder  auf  die
Tagesordnung  in  ihrem  Betrieb.  Kontinuierlich  informiert  das
Führungsteam bei SIMONMETALL die Mitarbeiter mit Aushängen
am  schwarzen  Brett  und  mit  Informationsblättern  zu
Gesundheitsthemen. Drei Raucher haben so über die Jahre den
Rauchstopp geschafft.

Heute rauchen noch acht Mitarbeiter, davon eine Frau. Alle halten
sich dabei an das umfassende Rauchverbot im gesamten Betrieb,
in  den Pausenräumen und auf  den Baustellen  auch im Freien.
Gerade  hier  wissen  die  Kunden  es  zu  schätzen,  dass  ihr
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Der Scheck wird überreicht; von links nach rechts: Helga Kühn-Mengel MdB,
Präsidentin der BVPG, Bernhard Simon, Ursula Simon, Yvonne Simon und
Sabine Bätzing
 

Sabine Bätzing, Drogenbeauftragte der Bundesregierung, spricht bei der
Eröffnung der Preisverleihung
 

Grundstück  nicht  mit  Kippen  verschmutzt  wird  und  keine
Arbeitszeit  fürs  Rauchen  verloren  geht.  Zur  dauerhaften
Förderung des  Rauchstopps  gibt  es  bei  SIMONMETALL etwas
Besonderes: schon seit vielen Jahren, können die Mitarbeiter am
Jahresende mit Unterschrift bestätigen, dass sie im ganzen Jahr
nicht geraucht haben - auch nicht in der Freizeit. Dafür erhalten
sie eine Nichtraucherprämie. Für alle rauchenden Mitarbeiter steht
das Angebot, dass SIMONMETALL die Kosten für die Teilnahme
an einem Raucherentwöhnungskurs trägt.

Dank  dieser  Argumente,  gratulierten  bei  der  Preisverleihung im
Großen Saal Sachsen-Anhalt in Berlin die Drogenbeauftragte der
Bundesregierung  Sabine  Bätzing  MdB  und  die  Präsidentin  der
Bundesvereinigung  Prävention  und  Gesundheitsförderung  e.V.,
Helga Kühn-Mengel MdB.Mit dem gewonnen Preisgeld plant die
Firma in diesem Jahr die Nichtraucherprämie für die Mitarbeiter zu
erhöhen.  Außerdem  macht  sich  das  Führungsteam  auch  in
Zukunft für den Nichtraucherschutz und die Gesundheitsförderung
im Unternehmen stark. Das Geld wird sinnvoll eingesetzt werden.
Die Führungsriege der SIMONMETALL GmbH & Co. KG will auch
zukünftig mit gutem Beispiel voran gehen und ein Vorbild sein, vor
allem für den heranwachsenden Nachwuchs.

Dass das Familienunternehmen in jeder Hinsicht vorbildlich

agiert, zeigt eine weitere Initiative  von SIMONMETALL. Seit

zwei  Jahren  gibt  es  den  Brötchenservice.  Das  heißt,  die

Monteure  beliefern  ihre  Kunden  beim  Arbeitsantritt  mit

frischen Brötchen -  ungefragt  und kostenlos. "Das kommt

natürlich  immer  gut  an  -  und  soll  einfach  eine  kleine

Entschädigung  für  den  Lärm  und  Dreck  sein,  den  wir

zwangsläufig  machen",  erklärt  Christian  Simon  zu  dieser

tollen  Idee,  die  einem  seiner  Mitarbeiter  bei  einer

Dienstbesprechung eingefallen ist.  Selbst bei Aufträgen in

Frankfurt  funktioniert  dieser  Sonderservice.  "Wir  gehen

dann  morgens  um  fünf  Uhr  bei  unserem  Bäcker  in  die

Backstube."

An  dem  bundesweiten  Wettbewerb  zur  Förderung  des
Nichtrauchens „Unser Betrieb macht rauchfrei!“  hatten mehr als
130  Betriebe  ihre  Wettbewerbsbeiträge  eingereicht.  Für  die
Förderung des Rauchstopps im Betrieb wurden Preisgelder von
insgesamt 46.750 € ausgelobt. Die Umsetzung des betrieblichen
Nichtraucherschutzes  war  Voraussetzung  für  die
Wettbewerbsteilnahme. Eine unabhängige Jury aus elf Fachleuten
entschied über die Vergabe der drei Hauptpreise für vorbildliche
Rauchstoppförderung.Weiter Jurypreise wurden in der Kategorie I
(5 - 9 Beschäftigte) mit einem Preisgeld von 7.500 € vergeben an
die Wohnungsgenossenschaft Halle-Süd e.G. in Halle und in der
Kategorie  III  (50  -  249  Beschäftigte)  mit  einem Preisgeld  von
15.000 € an die Stephan Schmidt KG in Dornburg (in Hessen).
Außerdem bekamen diverse Losgewinner ein Preisgeld in  Höhe
von jeweils 750 bis 2.000 €. Auch die hessische Metzgerei Ludwig
aus Schlüchtern war unter den Gewinnern. Damit war Hessen das
erfolgreichste  Bundesland im Wettbewerb.Weitere  Informationen
zum Wettbewerb unter  www.rauchfrei-wettbewerb.de.  Alles über
die Firma SIMONMETALL unter: www.simonmetall.de +++
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